
Luxemburger Wirtschaftsmission in Japan

Auf der Suche nach Investoren
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Erbgrofsherzog Guillaume und Wirt-
schaftsminister jeannot Krecké be-
endeten gestem ihre zweitâgige
Wirtschaftsmission injapan. Ziel ih-
res Aufenthalts war es neue Investo-
ren fur den Standort Luxemburg zu
gewinnen.

Auf dem Programm stand unter an-
derem ein Treffen mit Tadahiro Matsu-
shita, Vizeminister im Ministerium fur

Wirtschaft. Die Gesprâche drehten
sich hauptsâchlich um die Auswir-
kungen der verheerenden Naturkatas-
trophe, die japan Anfang Mârz er-
schütterte. Zenrrales Thema: Das ha-
varierte Atomkraftwerk Fukushima
und die gravierenden Folgen für die
japanische Bevôlkerung sowie die na-
tionale Wirtschaft. Matsushita ver-
kündete, dass die Regierung künftig

den Energieverbrauch um 15 Prozent
senken wolle, um Engpâsse durch die
Abschaltung verschiedener Krafrwerke
zu verhindem. Er begrüûte aulserdem,
dass Luxemburg sich fur die Einfüh-
rung eines Freihandelsabkommens
zwischen der EU undjapan einsetzt.

lurzeit sind einige japanische Un-
temehmen in Luxemburg aktiv. lu ih-
nen gehôrt Rakuten. Das 1997 ge-
gründete Untemehmen ist das gr6Bte
Online-Kaufhaus auf dem japanischen
Markt und beschâftigt 7.000 Men-
schen weltweit. Erbgrofsherzog Guil-
laume und Wirtschaftsminister Krecké
nutzten ihren Aufenthalt, um sich mit
Fühtungskrâften des Untemehmens
zu treffen. Daneben gab es ein Treffen
mit dem Vorstand von Yusen Logis-
tics. Dabei handelt es sich um eine
Tochter der NYK Gruppe, die auf See-
und Luftfracht spezialisiert ist. Minis-
ter Krecké versuchte bei diesem Tref-
fen die Vorteile des Logistikstandorts
Luxemburg hervorzuheben.

Die Wirtschaftsdelegation ver-
schaffte sich auch einen Überblick
über die nationale Industrie. So be-
suchten die Vertreter aus Luxemburg
unter anderem die Werke von Teijin
und Sony. > Iw


